
Sarganserländer | Donnerstag, 6. November 2025 SARGANSERLAND      5

Gut begleitet 
auf dem  
Berufsweg
Wie weiter im Beruf?  
Für Fragen wie diese  
bietet die Berufs- und 
Laufbahnberatung  
Sarganserland Hilfe an.

Sarganserland.– «Berufliche Verände-
rungen sind für viele Erwachsene heu-
te keine Ausnahme mehr», heisst es in 
einer Medienmitteilung der Berufs- 
und Laufbahnberatung Sarganserland 
(BLBS). «Ob ein Branchenwechsel, eine 
Weiterbildung oder sogar der Erwerb 
eines ganz neuen Abschlusses ange-
strebt wird: hinter der Veränderung 
steht oft der Wunsch nach persönli-
cher und beruflicher Weiterentwick-
lung.» Die Beraterinnen und Berater 
der BLBS unterstützen dabei, «verbor-
gene Potenziale zu entdecken, Unsi-
cherheiten abzubauen und neue beruf-
liche Wege zu gehen».

Kostenlose Beratungen
Die Beratungen bei der BLBS sind für 
alle im Kanton St. Gallen wohnhafte Ju-
gendliche und Erwachsene komplett 
kostenlos. Nach vorheriger Anmeldung 
wird in einer persönlichen Laufbahn-
beratung gezielt auf die individuellen 
Anliegen eingegangen. Die Fragen kön-
nen dabei sehr unterschiedlich sein: 
Einige wollen sich durch die Beratung 
einen Überblick über die vielfältige Bil-
dungslandschaft oder über mögliche 
Aus- und Weiterbildungen verschaffen. 
Andere wiederum wollen gezielt ihre 
nächsten Karriereschritte angehen. 

Wer unverbindlich einmal vorbei-
schauen möchte, dem bieten sich die 
BIZ-Kurzberatungen an. Diese finden 
in der Regel jeden Mittwoch- und Don-
nerstagnachmittag ab 15.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist hierzu nicht erfor-
derlich. Auch sonst steht das BIZ zu Bü-
rozeiten Interessierten immer offen. 
«Das BIZ bietet ihnen nicht nur eine 
Fülle an Informationsmaterial, son-
dern auch noch zwei PC-Stationen für 
die persönliche Recherche oder fürs 
Schreiben von Bewerbungen», so die 
Mitteilung. Geöffnet ist das Berufs-
informationszentrum jeweils montags, 
dienstags, donnerstags und freitags 
von 8 bis 12 und von 13.30 bis 17 Uhr 
sowie jeweils am Mittwoch von 8 bis 12 
und von 13.30 bis 18 Uhr.

Nachholbildung für Erwachsene
Ein besonderes Beratungsangebot der 
BLBS richtet sich speziell an Erwachse-
ne, die keinen Lehrabschluss besitzen. 
«Der nachträgliche Erwerb eines Be-
rufsabschlusses eröffnet neue Möglich-
keiten und stärkt die Position auf dem 
Arbeitsmarkt nachhaltig», heisst es in 
der Mitteilung. In den letzten Jahren 
habe man so schon zahlreiche Erwach-
sene auf ihrem Weg zum Lehrab-
schluss erfolgreich begleitet. (pd)

Gemeinsam stark: Vereinskonferenz 
bringt Vilters-Wangs in Bewegung
Nach längerer Pause haben sich Vertreterinnen und Vertreter von rund 40 Vereinen aus Vilters-Wangs zur neu 
belebten Vereinskonferenz getroffen. Die Gemeinde will damit den Puls fühlen und das Vereinsleben stärken.

Vilters.– Auf Einladung des Gemeinde-
rats hatte sich die Aula des Oberstufen-
zentrums in Vilters mit engagierten 
Vereinsmenschen gefüllt. Alle hatten 
sie das gleiche Ziel: nämlich den 
Abend für den Austausch, die Vernet-
zung und eine gemeinsame Planung 
zu nutzen.

Unter der Leitung von Monika Grü-
nenfelder, Gemeinderätin für Soziales, 
Kultur und Tourismus, standen prakti-
sche Themen im Vordergrund: die Ter-
minkoordination für das kommende 
Vereinsjahr, die Nutzung bestehender 
Räume – vom «Sternen»-Saal über die 
Mehrzweckhalle bis zu Sitzungszim-
mern – sowie aktuelle Bedürfnisse der 
Vereine. Auch neue Ortseingangstafeln 
und Ideen für gegenseitige Unterstüt-
zung kamen zur Sprache. Mithilfe 

einer digitalen Umfrage holte die Ge-
meinde direkte Rückmeldungen ein: 
Was braucht die Vereinslandschaft am 
dringendsten? Die Antworten reichten 
von «besserer Kommunikation» bis zu 
«mehr Schnee»; eine augenzwinkern-
de Bemerkung, die die gute Stimmung 
im Saal widerspiegelte. 

«Mehr als einfach eine  
Gruppe von Menschen»
Zum Schluss fasste Monika Grünenfel-
der den Geist der Veranstaltung tref-
fend zusammen: «Ein Verein ist mehr 
als eine Gruppe von Menschen – er ist 
gelebte Gemeinschaft, die aus Engage-
ment, Vertrauen und einem gemeinsa-
men Ziel entsteht.»

Auch Nirosh Manoranjithan (Ju-
gendarbeit), Marco Stocker (Projektlei-

tung, stellvertretender Ratsschreiber) 
und Andi Kohler (Liegenschaften) 
brachten wertvolle Inputs aus ihren 
Bereichen ein. 

Das Vereinsleben  
im Dorf weiter stärken
Viele Teilnehmende äusserten gegen 
Schluss den Wunsch, die Konferenz 
möge künftig regelmässig stattfinden – 
und liessen den Abend bei einem Ge-
tränk und Gesprächen gemütlich aus-
klingen.

Die Vereinskonferenz ist Teil des Ge-
meindeprojekts «Bewegungs- und Be-
gegnungsraum Vilters-Wangs», das ge-
mäss Pressemitteilung darauf abzielt, 
«das Vereinsleben, die Zusammen-
arbeit und das soziale Miteinander im 
Dorf weiter zu stärken». (pd)

Ein Gefäss, das ankommt: Gemeinderätin 
Monika Grünenfelder leitet die reanimierte 
Vereinskonferenz. Pressebild

Smartphone? 
Die Jugend hilft
Walenstadt.– Pro Senectute führt in 
Walenstadt einen Smartphone-Work-
shop durch, der Generationen verbin-
det. An diesem Nachmittag wird näm-
lich jede teilnehmende Seniorin und 
jeder teilnehmende Senior von einem 
Jugendlichen bei der Bedienung des 
Smartphones unterstützt. Ziel ist es, 
die mitgebrachten Fragen zu bearbei-
ten. Der Workshop findet am Mittwoch, 
12. November, von 14 bis 15.30 Uhr im 
Jugendraum am Schützenweg 4 statt. 
Interessierte (60+) können sich anmel-
den unter rws@sg.prosenectute.ch 
oder 058 750 09 00. (pd)

Psychiatrie St. Gallen und 
Ackermann Bau werden 
ausgezeichnet
Im Rahmen des Berufswahlevents in Flums wird am Freitag, 14. November, der 8. Soziale Wirtschaftspreis 
Sarganserland verliehen. Für ihre Leistungen im Bereich Berufsbildung erhalten die Psychiatrie St. Gallen, 
Standort Pfäfers, und die Ackermann Bau AG die Auszeichnung.

D er Beirat der Berufs- und 
Laufbahnberatung Sar-
ganserland vergibt alle 
zwei Jahre den Sozialen 
Wirtschaftspreis. Ausge-

zeichnet werden jeweils ein grösserer 
und ein kleinerer Betrieb. Die geehrten 
Unternehmen und Institutionen enga-
gieren sich gemäss einer Medienmittei-
lung seit vielen Jahren mit Herzblut 
für Jugendliche. «Dies motiviert und 
stabilisiert die jungen Menschen und 
führt oft zu erstaunlichen Laufbah-
nen», heisst es weiter. Die Bereitschaft, 
Jugendliche zu fördern und stärken, 
wird mit dem Sozialen Wirtschafts-
preis Sarganserland gewürdigt. Die 
Verleihung findet am Freitagabend, 
14. November, in der Flumserei statt. 
Um 16 Uhr startet das Vorprogramm 
mit dem Input «Tipps aus erster Hand» 
von Lernenden. Die Preisverleihung 
beginnt um 17.15 Uhr. Die Übergabe 
der Preise nehmen Vertreter des Rota-
ry Clubs Bad Ragaz vor, der Club stiftet 
auch die Preissumme. 

Klinik St. Pirminsberg  
ist Preisträgerin
Die Psychiatrie St. Gallen ist an ver-
schiedenen Standorten im Kanton 
St. Gallen vertreten. Für die Region Sar-
ganserland nimmt Pfäfers eine wichti-
ge Rolle ein. In der Klinik St. Pirmins-
berg wird jungen Menschen eine brei-
te Palette an Ausbildungs- und Ein-
stiegsmöglichkeiten geboten, auch 
zweijährige EBA-Ausbildungen. Am 
Standort Pfäfers werden unter ande-
ren Koch/Köchin EFZ, Küchenangestell-
te/r EBA, Logistiker/in EBA, Fach-
mann/frau Hotellerie-Hauswirtschaft 
EFZ, Praktiker/in Hotellerie-Hauswirt-
schaft EBA, ICT-Fachmann/frau EFZ, 
Kaufmann/frau EFZ, Fachmann/frau 
Betriebsunterhalt EFZ, Unterhaltsprak-
tiker/in EBA, Fachmann/frau Reini-
gungstechnik EFZ, Praktiker/in Reini-
gungstechnik EBA oder Fachmann/
frau Gesundheit EFZ angeboten. 

Für Patrik Oberholzer, Ausbildungs-
verantwortlicher Pflege, ist es wichtig, 
auch jungen Menschen mit schwieri-
gen Erfahrungen oder besonderen He-
rausforderungen eine faire Chance auf 
Ausbildung und Entwicklung zu ge-
ben. Während der Ausbildungszeit 
werden die Lernenden mit grossem 
Engagement und Sorgfalt begleitet. 
Gordana Heuberger, Direktorin der 

Psychiatrie St. Gallen in Pfäfers, über-
nimmt Verantwortung für die Sicher-
stellung des Fachkräftebedarfs in der 
Psychiatrie St. Gallen und engagiert 
sich mit den Ausbildungsmöglichkei-
ten aktiv für die Region. Junge Men-
schen mit verschiedenen Leistungs-
möglichkeiten werden gefördert. So 
konnte auch eine Jugendliche begleitet 
werden, welche an der Berufsweltmeis-

terschaft World Skills teilnehmen 
konnte. Der Mix mache es aus, so Ober-
holzer. Für die Zeit nach der Berufsaus-
bildung werden zudem Perspektiven 
geboten. Hier gibt es viele Beispiele, 
wie etwa der Aufstieg von einer EBA-
Ausbildung zum vollwertigen Mit-
arbeiter. Heuberger betont, dass alle 
Lehrabsolventinnen und -absolventen 
in Pfäfers bleiben können. 

Ackermann Bau wird  
ebenfalls ausgezeichnet
Der Beirat der Berufs- und Laufbahn-
beratung zeichnet als zweiten Betrieb 
in diesem Jahr die Ackermann Bau AG 
in Mels aus. Angeboten wurden in den 
letzten Jahren Lehrstellen als Maurer 
oder Praktikumsplätze in Kombina-
tion mit einer Vorlehre. Auch für 
Schnuppertage stehen die Türen offen. 
Tätig ist die Ackermann Bau AG im 
Hoch- und Tiefbau, Neu- und Umbau 
und übernimmt Kundenmaureraufträ-
ge. Im Steinbruch Tiergarten wird der 
rote Verrucano-Schiefer und -Fels abge-
baut. 

Die Ackermann Bau AG ist eine re-
gional verankerte Familienunterneh-
mung. Sie ist in der sechsten Genera-
tion im Familienbesitz und besteht seit 
1854. In all den Jahren ging die Acker-
mann Bau AG immer vom Vater zum 
Sohn weiter. Seit 2011 wird das Ge-
schäft von Andreas Ackermann mit Ja-
nine Ackermann geführt, sie beschäfti-
gen zehn Mitarbeitende. Die familiäre 
Atmosphäre und die engagierte Beglei-
tung während der gesamten Lehrzeit 
bürgt für eine gute Qualität in der Be-
rufsbildung. Für Andreas und Janine 
Ackermann ist es wichtig, das Poten-
zial bei den Lernenden zu sehen. Sie 
bieten auch Hand, die Ausbildung 
oder das Praktikum durchzuziehen, 
wenn es einmal schwieriger wird. 
Andreas Ackermann ist überzeugt, 
dass der Maurerberuf dank den guten 
Weiterbildungsmöglichkeiten viel bie-
tet. (pd)

Ihre Betriebe werden am 14. November ausgezeichnet: Gordana Heuberger und  
Patrik Oberholzer von der Psychiatrie St. Gallen in Pfäfers (oben) sowie Andreas und 
Janine Ackermann von der Ackermann Bau AG.  Bilder: Markus Roth
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